
Androgenblockade beim hormonabhängigen
Prostatakarzinom

Aufgrund seiner Häufigkeit stellt das Prostatakarzinom einen deutlichen Anteil urologisch-
onkologischer Patienten dar. Obwohl bei einer früh gestellten Diagnose die Behandlung zunehmend
häufiger mit kurativer Intention erfolgen kann, hat die endokrine Therapie nach wie vor ihren festen
Stellenwert in der Behandlung dieses Tumors.
Das hier vorgestellte Kompendium soll dem klinisch tätigen Arzt eine kompakte und schnell
zugängliche Hilfestellung bei der Indikationsstellung, Durchführung und Beobachtung der endokrinen
Therapie in der fortgeschrittenen und metastasierten Situation geben. Besondere Aspekte wie eine
gleichzeitig stattfindende Strahlentherapie, die vom Tumorstadium abhängige Behandlung oder die
Möglichkeiten der sogenannten Hormonmanipulation wurden ebenso berücksichtigt wie die
Beschreibung und die Einsatzmöglichkeiten neu auf dem Markt erschienener Wirkstoffe. Schließlich
sollen auch aktuelle Studien und ein Ausblick auf mögliche neue Substanzen am Horizont dargelegt
werden, die zukünftig das therapeutische Portfolio für unsere Patienten effektiv ergänzen sollen.
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